
Sitzungsbericht vom 29. Januar 2025 
 
Anwesend/Présent : Gergen Marc, Bürgermeister/bourgmestre; 
Rehlinger Marc, Muller Fernand, Schöffen/échevins ; 
Bönigk Mareike, Schaus Tom, Zigrand René, Gemeinderäte/conseillers ; 
 
Entschuldigt/Absent : Colamonaco Enzo, Hilger François, Gemeinderäte/conseillers 
 
Alle Beschlüsse mit Ausnahme des Punktes 6 der Tagesordnung wurden einstimmig gefasst. 
 
Bürgermeister Marc Gergen weist zu Beginn der Sitzung darauf hin, dass Schöffe Fernand 
Muller eine Stimmrechtsvollmacht von Gemeinderat François Hilger erhalten hat.  
 
 
1. Rücktritt eines Gemeinderatsmitglieds 
 
Bürgermeister Marc Gergen informiert den Gemeinderat über den Rücktritt von Max Bintener. 
Gemeinderätin Mareike Bönigk äußert ihr Erstaunen über eine von Herrn Bintener 
veröffentlichte Mitteilung und bedauert den Inhalt. Sie stellt fest, dass einige darin enthaltene 
Aussagen nicht der Wahrheit entsprechen. 
 
Bürgermeister Marc Gergen bestätigt, dass Max Bintener ihn kontaktiert habe, ob er eine 
Stellungnahme im Gemeindeblatt veröffentlichen dürfe. Der Bürgermeister betont jedoch, dass 
die getroffenen Aussagen nicht korrekt sind, räumt aber ein, dass Herr Bintener eine eigene 
Sichtweise auf die Geschehnisse hat. 
 
Der Gemeinderat diskutiert kurz, ob auf die Veröffentlichung reagiert werden sollte. Man einigt 
sich jedoch darauf, dass eine öffentliche Stellungnahme nicht notwendig sei. 
 
 
2. Sanierung der Flutlichtanlage des Fußballplatzes 
 
Bürgermeister Marc Gergen informiert den Gemeinderat über die geplante Erneuerung der 
Flutlichtanlage auf dem Fußballplatz. Die Kosten belaufen sich auf rund 90.000 €, wobei die 
Maßnahme durch Fördermittel subventioniert wird. 
 
Die neuen Flutlichtmasten sind so konzipiert, dass sie bei Bedarf an einem anderen Standort 
wiederverwendet werden können. Dies sei insbesondere relevant, da der bestehende 
Fußballplatz sich dem Ende seiner Nutzungsdauer nähert. Langfristig sei eine regionale 
Lösung in Redingen denkbar, dies hänge jedoch von der dortigen politischen 
Entscheidungsfindung ab. 
 
Gemeindetechniker Nicolas Guyot erklärt, dass die derzeitige Flutlichtanlage veraltet und 
keine Ersatzteile mehr dafür verfügbar sind. Unter anderem seien bereits Glaselemente 
herausgefallen, für die es keine Ersatzlösungen mehr auf dem Markt gibt. 
 
Rat Tom Schaus weist darauf hin, dass an selbiger Fluchtlichtanlage bereits vor nicht allzu 
länger Zeit Instandsetzungsarbeiten getätigt wurden und stellt sich daher die Frage, warum 
nicht bereits zu dem Zeitpunkt vom Installateur darauf hingewiesen wurde, dass die Anlage 
nicht mehr zeitgemäß sei” 
 
Gemeinderat René Zigrand fragt, ob die Maßnahme primär zur Energieeinsparung dient. 
Nicolas Guyot bestätigt, dass dies ein positiver Nebeneffekt sei, die Ersparnis aber nicht sehr 
hoch ausfallen werde, da die Flutlichter nicht so häufig in Betrieb sind. Bürgermeister Marc 
Gergen betont, dass die Erneuerung notwendig sei, man aber kein großes finanzielles 
Einsparpotenzial erwarten könne. 



3. Erneuerung der Gehwege auf dem neuen Parkplatz 
 
Anschließend informiert Bürgermeister Marc Gergen den Gemeinderat über die 
Notwendigkeit, den Weg auf dem Parkplatz zu sanieren, insbesondere vor Ostern, wenn die 
Feierlichkeiten anstehen. Aktuell bilden sich Pfützen und Schlamm bei anhaltendem Regen. 
 
Der Gemeindetechniker erklärt, dass der bestehende Weg vollständig auf einer Tiefe von 10 
cm ausgegraben und mit einer neuen Schotterschicht versehen werden soll. Die oberste 
Schicht wird eine Mischung aus wasserdurchlässigem Material und Epoxid sein, das eine 
widerstandsfähige und langlebige Oberfläche bietet. Diese Technik werde auch in anderen 
Gemeinden für Fußwege und Radwege angewandt. 
 
Gemeinderat Tom Schaus weist darauf hin, dass sich der Bürgersteig in Pratz in einem 
desolaten Zustand befindet und ebenfalls dringend saniert werden müsste. Bürgermeister 
Marc Gergen bestätigt, dass dies eine budgetäre Frage sei. Für das kommende Jahr sei 
vorgesehen, zumindest punktuelle Ausbesserungen an einigen Stellen vorzunehmen. 
 
 
4. Aktionsprogramm Klimapakt 
 
Der Punkt wird in der nächsten Sitzung behandelt. 
 
5. Vereinbarung zur Zusammenarbeit zwischen der „Muséksschoul Kanton Réiden“ und 
der „Schoul Préizerdaul“  
 
Bürgermeister Marc Gergen stellt die Vereinbarung zwischen der „Muséksschoul Kanton 
Réiden“ und der Grundschule von Préizerdaul vor. 
 
Schöffe Fernand Muller erläutert, dass es sich um ein vom Ministerium initiiertes landesweites 
Programm handelt, das den Schülern eine Stunde Musikunterricht pro Woche ermöglicht. 
Dieses Angebot richtet sich an die Klassen des Zyklus 1 und 2, wobei jeweils zwei Klassen 
pro Zyklus teilnehmen. 
 
Ziel der Initiative ist es, Kinder frühzeitig mit Kultur und Musik in Kontakt zu bringen, ähnlich 
wie beim Turnunterricht oder kreativen Tätigkeiten wie Basteln oder Nähen. 
 
Bürgermeister Marc Gergen begrüßt das Projekt als eine positive Bereicherung für die Schüler. 
 
 
6. Reglement zur Ehrung von Sportlern und verdienten Persönlichkeiten 
 
Bürgermeister Marc Gergen stellt die Erweiterung des bestehenden Reglements zur Ehrung 
von Sportlern vor. Künftig sollen auch verdienstvolle Bürger sowie Schüler mit besonderen 
Leistungen berücksichtigt werden. Dazu gehören herausragende schulische Abschlüsse wie 
CATP, Première, Bachelor und Master sowie außergewöhnliche Leistungen im Ehrenamt, im 
Bereich Kultur oder im Klimaschutz. 
 
Schöffe Fernand Muller betont, dass das Ziel sei, das bürgerliche Engagement sowie 
besondere Errungenschaften in verschiedenen Bereichen zu würdigen. Die Ehrung solle einen 
symbolischen Charakter haben und ein Zeichen der Anerkennung sein. 
 
Gemeinderätin Mareike Bönigk spricht sich grundsätzlich für die Initiative aus, äußert jedoch 
Bedenken bezüglich der Schülerauszeichnung. Sie warnt davor, dass es den Eindruck 
vermitteln könnte, dass nur bestimmte Schüler als „verdienstvoll“ gelten, während andere nicht 
gewürdigt werden. Ihrer Meinung nach sollte die Gemeinde vor allem das Bürgerengagement 
und nicht zwangsläufig schulische Leistungen honorieren. 



Schöffe Fernand Muller entgegnet, dass die Ehrung auf Basis von Nominierungen erfolge und 
es jedem freistehe, sich oder andere vorzuschlagen. Zudem sei es unmöglich, alle 
Schulabsolventen persönlich zu identifizieren. 
 
Bürgermeister Marc Gergen gibt zu bedenken, dass nicht alle Vereine aktiv Personen 
nominieren, wodurch eine ungleiche Verteilung entstehen könne. Dennoch sei es eine 
sinnvolle Initiative, da sie wenig finanzielle Auswirkungen habe und lediglich einen 
symbolischen Wert darstelle. 
 
Als Beispiel für verdienstvolle Bürger wird eine Person genannt, die über 20 Jahre regelmäßig 
Blut gespendet hat. Auch Schüler, die sich freiwillig in sozialen oder kulturellen Projekten 
engagieren, könnten berücksichtigt werden. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Reglement mehrheitlich zu. Mareike Bönigk enthält sich, Tom 
Schaus stimmt dagegen, insbesondere wegen der Berücksichtigung des „Bauhärepräis“. 
 
Zusätzlich wird die Entscheidung getroffen, dass Schüler mit herausragenden schulischen 
Leistungen eine Anerkennung von 100 € erhalten sollen. Diese Entscheidung wird mit drei 
Gegenstimmen angenommen. 
 
 
7. Festlegung des Stundenlohns für Ersatzkräfte in der Maison Relais 
 
Bürgermeister Marc Gergen erläutert, dass die Gehälter für Aushilfskräfte in der Maison Relais, 
insbesondere für Studierende, angepasst werden sollen. Diese basieren auf dem 
Einstiegsgehalt der Karrierestufen C1 und C2 des öffentlichen Dienstes. 
 
Durch einen neuen Kollektivvertrag werden die bisherigen Gehälter um fünf Punkte erhöht. 
Die neuen Stundenlöhne müssen daher offiziell beschlossen werden. 
 
 
8. Festlegung einer Verantwortungszulage für den stellvertretenden Leiter des 
kommunalen Regiedienstes  
 
Bürgermeister Marc Gergen erläutert, dass der stellvertretende Vorarbeiter des kommunalen 
Regiedienstes eine Verantwortungszulage von 5 Gehaltspunkten erhalten soll. Diese 
Entscheidung basiert darauf, dass er regelmäßig die Aufgaben des Vorarbeiters während 
dessen Abwesenheit übernimmt, insbesondere während der Ferienzeiten. 
 
 
9. Schaffung von Stellen in den Besoldungsgruppen A2 und B1 im Gemeindesekretariat 
 
Bürgermeister Marc Gergen informiert über die Schaffung neuer Stellen im 
Gemeindesekretariat. Ziel ist es, in jeder der beiden Karrierestufen (A2 und B1) eine Stelle 
auszuschreiben, wobei letztlich nur eine der beiden Positionen besetzt werden soll – abhängig 
von den Bewerbungen, die eingehen. 
 
Gemeinderat René Zigrand erkundigt sich nach den konkreten Aufgaben im A2-Bereich. Der 
Gemeindesekretär erklärt, dass die Anforderungen je nach Qualifikation der Bewerber 
variieren können, wobei Profile aus den Bereichen Sprachen, Wirtschaft oder Recht bevorzugt 
würden. 
Gemeinderätin Mareike Bönigk weist darauf hin, dass es in der B1-Kategorie schwierig sei, 
Bewerber mit aktivem Managementhintergrund zu finden. Meist würden Personen mit 
administrativen Backoffice-Profilen aus größeren Städten wie Luxemburg-Stadt kommen, die 
nicht unbedingt die Anforderungen einer kleinen Gemeinde erfüllen, in der vielseitige Aufgaben 
übernommen werden müssen. 



10. Sonstiges in letzter Minute 
 
Bürgermeister Marc Gergen erklärt, dass es von seiner Seite keine weiteren Punkte gibt. Er 
informiert jedoch kurz über den Fortschritt der Bauarbeiten an der Schule. Trotz einiger 
organisatorischer Herausforderungen schreiten die Arbeiten gut voran. 
 
Schöffe Fernand Muller weist darauf hin, dass das Syndikat SIDEC eine neue Homepage 
sowie eine Facebook-Seite eingerichtet hat, über die wichtige Informationen kommuniziert 
werden können. 
 
Gemeinderätin Mareike Bönigk fragt nach der Festlegung von Terminen für kommende 
Sitzungen. Bürgermeister Marc Gergen sichert zu, dies am Freitag im Schöffenrat zu 
besprechen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Procès-verbal de la séance du conseil communal du 29 janvier 2025 
 

Anwesend/Présent : Gergen Marc, Bürgermeister/bourgmestre; 
Rehlinger Marc, Muller Fernand, Schöffen/échevins ; 
Bönigk Mareike, Schaus Tom, Zigrand René, Gemeinderäte/conseillers ; 



Entschuldigt/Absent: Colamonaco Enzo, Hilger François, Gemeinderäte/conseillers 
 
 
Toutes les résolutions, à l’exception du point 6 de l’ordre du jour, sont adoptées à l’unanimité. 
 
En début de séance, le bourgmestre Marc Gergen indique que l’échevin Fernand Muller est 
porteur d’une procuration de vote du conseiller communal François Hilger. 
 
 
1. Démission d’un conseiller communal 
 
Le bourgmestre Marc Gergen informe le conseil communal de la démission de Max Bintener.  
 
La conseillère Mareike Bönigk exprime son étonnement face à un communiqué publié par M. 
Bintener et regrette son contenu, soulignant que certaines déclarations ne correspondent pas 
à la réalité. 
 
Le bourgmestre Marc Gergen confirme que M. Bintener l’a contacté pour demander s’il pouvait 
publier une déclaration dans le bulletin communal. Toutefois, il souligne que les propos tenus 
ne sont pas exacts, bien que M. Bintener ait une perception différente des faits. 
 
Le conseil communal discute brièvement de la nécessité d’une réaction officielle, mais conclut 
qu’il n’est pas opportun de publier une réponse. 
 
 
2. Projet de rénovation de l’éclairage du terrain de football 
 
Le bourgmestre Marc Gergen informe le conseil communal du projet de rénovation de 
l’éclairage du terrain de football. Le coût s’élève à environ 90.000 €, avec un financement 
subventionné. 
 
Les nouveaux mâts d’éclairage seront démontables et pourront être réinstallés ailleurs si 
nécessaire, ce qui est pertinent étant donné que le terrain actuel approche de la fin de sa 
durée de vie. À long terme, une solution régionale à Redange pourrait être envisagée, bien 
que cela dépende des décisions politiques locales. 
 
Le technicien communal Nicolas Guyot explique que le système actuel est obsolète et que les 
pièces de rechange ne sont plus disponibles. Certains éléments en verre sont déjà tombés, et 
il est impossible de les remplacer car ces modèles ne sont plus commercialisés. 
 
Le conseiller Tom Schaus fait remarquer que des travaux de réparation ont déjà été effectués 
sur la même installation d'éclairage il n'y a pas si longtemps, et se demande par conséquent 
pourquoi l'installateur n'avait pas déjà signalé à ce moment-là que l'installation était vétuste ». 
 
Le conseiller René Zigrand demande si l’objectif principal de ce projet est l’économie d’énergie. 
Nicolas Guyot confirme que cela constitue un avantage, mais précise que les économies ne 
seront pas très significatives étant donné que les projecteurs ne fonctionnent pas 
fréquemment. Le bourgmestre Marc Gergen ajoute que cette rénovation est nécessaire, mais 
qu’elle ne générera pas d’importantes économies financières. 
3. Projet de réfection des chemins piétonniers au parking écologique 
 
Le bourgmestre Marc Gergen informe le conseil communal de la nécessité de rénover le 
chemin du parking, en particulier avant Pâques, période de forte affluence. Actuellement, la 
pluie provoque l’accumulation de flaques d’eau et de boue, rendant son utilisation difficile. 
 



Le technicien communal explique que l’ancien chemin sera entièrement excavé sur une 
profondeur de 10 cm et remplacé par une nouvelle couche de gravier. La couche supérieure 
sera composée d’un mélange de matériau perméable et d’époxy, garantissant une surface 
résistante et durable. Cette technique est fréquemment utilisée pour les chemins piétonniers 
et les pistes cyclables dans d’autres communes. 
 
Le conseiller Tom Schaus souligne que le trottoir à Pratz est en très mauvais état et 
nécessiterait également une rénovation urgente. Le bourgmestre Marc Gergen confirme que 
cela dépendra des contraintes budgétaires, mais qu’une réparation partielle est prévue pour 
l’année prochaine. 
 
 
4. Programme d’action Pacte climat 
 
Ce point sera traité dans une prochaine séance du conseil communal. 
 
 
5. Convention concernant la collaboration entre la « Muséksschoul Kanton Réiden » et 
la « Schoul Préizerdaul » 
 
Le bourgmestre Marc Gergen présente la convention entre la « Muséksschoul Kanton Réiden 
» et l’école fondamentale de Préizerdaul. 
 
L’échevin Fernand Muller explique qu’il s’agit d’un programme initié par le ministère, qui sera 
mis en place à l’échelle nationale. Il permet aux élèves de bénéficier d’une heure de cours de 
musique par semaine. L’offre s’adresse aux classes du cycle 1 et du cycle 2, avec deux classes 
concernées par cycle. 
 
L’objectif est de familiariser les enfants avec la culture et la musique dès leur plus jeune âge, 
de manière similaire aux activités sportives, créatives ou manuelles comme la gymnastique, 
le bricolage ou la couture. 
 
Le bourgmestre Marc Gergen salue cette initiative comme un enrichissement pour les élèves. 
 
 
6. Règlement concernant les sportifs et personnes méritantes à honorer 
 
Le bourgmestre Marc Gergen présente l’extension du règlement existant et concernant 
l’hommage aux sportifs. Désormais, il inclura également les citoyens méritants, ainsi que les 
élèves ayant obtenu des résultats scolaires remarquables. Cela concerne notamment les 
diplômes tels que le CATP, la Première, le Bachelor et le Master, ainsi que les réalisations 
exceptionnelles dans le bénévolat, la culture ou la protection du climat. 
 
L’échevin Fernand Muller souligne que l’objectif est de récompenser l’engagement civique et 
les performances exceptionnelles dans divers domaines. L’hommage est avant tout 
symbolique et vise à exprimer la reconnaissance de la commune. 
 
La conseillère Mareike Bönigk soutient l’initiative, mais exprime des réserves concernant la 
distinction des élèves méritants. Elle craint que cela ne crée une différenciation entre les 
élèves jugés « méritants » et ceux qui ne le sont pas. Selon elle, la commune devrait avant 
tout valoriser l’engagement citoyen, plutôt que les résultats scolaires. 
 
L’échevin Fernand Muller explique que la sélection se fait sur la base de nominations et que 
chacun est libre de proposer une candidature. Il est également difficile d’identifier tous les 
diplômés. 
 



Le bourgmestre Marc Gergen ajoute que tous les clubs et associations ne soumettent pas de 
candidatures, ce qui pourrait créer un déséquilibre. Cependant, il estime que l’initiative reste 
importante car elle a une portée principalement symbolique et n’a qu’un faible impact 
budgétaire. 
Un exemple concret de citoyen méritant est mentionné : une personne ayant fait des dons de 
sang pendant 20 ans. Les élèves engagés dans des projets sociaux ou culturels peuvent 
également être pris en compte. 
 
Le conseil communal adopte le règlement à la majorité. Mareike Bönigk s’abstient, tandis que 
Tom Schaus vote contre, notamment en raison de la question du « Bauhärepräis ». 
 
En outre, une récompense de 100 € pour les élèves ayant obtenu un diplôme remarquable est 
soumise au vote et adoptée avec trois voix contre. 
 
 
7. Fixation du salaire horaire des intervenants-remplaçants dans la Maison Relais 
 
Le bourgmestre Marc Gergen explique que les salaires des remplaçants intervenant à la 
Maison Relais, notamment les étudiants, doivent être ajustés. Ces rémunérations sont basées 
sur l’échelon d’entrée des carrières C1 et C2 de la Fonction Publique. 
 
En raison d’une nouvelle convention collective, les salaires existants sont augmentés de cinq 
points. Il est donc nécessaire d’officialiser ces nouveaux taux horaires. 
 
 
8. Fixation d’une prime de responsabilité pour le préposé adjoint du service de régie 
communal 
 
Le bourgmestre Marc Gergen explique que le préposé adjoint du service de régie communal, 
recevra une prime de responsabilité de 5 points indiciaires. Cette décision repose sur le fait 
qu’il assume régulièrement les tâches du préposé principal en son absence, notamment 
pendant les périodes de congé. 
 
 
9. Création de postes dans les groupes de traitement A2 et B1 au secrétariat communal 
 
Le bourgmestre Marc Gergen informe le conseil communal de la création de nouveaux postes 
au secrétariat communal. L’objectif est d’ouvrir un poste dans chacune des carrières A2 et B1, 
mais de n’en pourvoir qu’un seul en fonction des candidatures à recevoir. 
 
Le conseiller René Zigrand demande des précisions sur les fonctions associées à la catégorie 
A2. Le secrétaire communal explique que les qualifications requises peuvent varier selon les 
candidats, avec une préférence pour des profils en langues, économie ou droit. 
 
La conseillère Mareike Bönigk souligne qu’il est difficile de recruter des profils ayant une 
véritable expérience en gestion et en organisation dans la catégorie B1. La majorité des 
candidats viennent du secteur administratif de la Ville de Luxembourg et occupent plutôt des 
fonctions de back-office, ce qui ne correspond pas toujours aux besoins d’une petite commune 
où les tâches sont plus polyvalentes. 
10. Divers de dernière minute 
 
Le bourgmestre Marc Gergen indique qu’il n’a pas de points supplémentaires à aborder. Il 
informe toutefois brièvement les conseillers sur l’avancement des travaux de l’école, 
soulignant que, malgré quelques complications organisationnelles, le chantier progresse bien. 
 



L’échevin Fernand Muller mentionne que le SIDEC a mis en place un nouveau site internet 
ainsi qu’une page Facebook, permettant une meilleure communication des informations 
importantes. 
 
La conseillère Mareike Bönigk demande la fixation des prochains rendez-vous pour les 
réunions communales. Le bourgmestre Marc Gergen assure que ce point sera discuté 
vendredi lors de la réunion des échevins. 
 


